Nr. 18 


Im Einzelabonn. 
monatl. RM. —&0 


So wird es auch diefes Jahr wieder fein: Kopf an Kopf in unüberfehbarer Weite ftehen alle fhaffenden Deutfchen auf den großen 
Verfammlungsplätzen des Reiches, um erneut ihrer Gefchloffenheit und inneren Verbundenheit fihtbaren Ausdruck zu verleihen. Wieder 
verbindet der Rundfunk über Raum und Zeit hinweg alle Versammelten zu einer einzigen großen Gemeinfchaft, denn aus den taufenden 
Pilz- und Richtftrahllautfprechern dringt das Wort zu jedem einzelnen in der nämlichen Sekunde. Gemeinfchaftsempfang - hat es das früher in 
diefem Ausmaß je gegeben? Hat je jemand daran denken können, einen Gemeinfchaftsempfänger oder etwa einen Gemeinfcaftslautfprecher 
zu fchaffen, wie ihn das Bild oben zeigt? Heute gibt es für den Gemeinfchaftsempfang unter freiem Himmel, vornehmlich aber für den Gemein- 
| fchaftsempfang in Betrieben, eine große Zahl von funktechnifchen Sondereinrichtungen. Auf fie ausführlich zu fprechen zu kommen, erfcheint 
uns gerade audı zum 1. Mai angebracht, dem nationalen Feiertag des deutfchen Volkes. Sie finden den Bericht auf den folgenden Seiten. 
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Aufbau von Gemeinidhaftsanlaes 
fprecher; der Rundfunkempfänger mit einem Lautfprecher hoben Wirkungsgraa4 


Empfänger mit, Kraftverftärker und Großlautfprecher und fchließlich für den Berrıd 
Steuerverfiärke 


iy ie Sfedıs prinzipiellen Möglichkeiten für de 
Das bekannte Xußere Die fedıs prinzipiellen öglichkeiten für den 


des DAF-Empfängers 


und ein Blick in den 
Empfänger von rück- 
wärts, der deutlich 
den vorbildlichen 
Aufbau erkennen 
läßt. (Werkaufnahme 
Telefunken - 2) 


J eder deutfche Volksgenofle hat heute fhon an einem Gemein- 
ichaftsempfang teilgenommen, fei es im Betriebe. oder anläßlich 
einer Maflenkundgebung im Freien. Hier zeigt fih fo recht 
die große Kunft eines Redners, wenn er mit feiner Stimme Tau- 
fende in feinen Bann zwingen kann, fo daß fie ihm mit größter 
Spannung laufchen. Je befler die Wiedergabe einer Gemeinfchafts- 
anlage ift, deito eindrucsvoller wird auch die Gemeinfchaftsfen- 
dung fein. Da leider manche Gemeinfchaftsanlagen in diefer Tlin- 
ficht manches zu wünfchen übrig laflen, haben wir nadıfiehend 
kurz alles das zufammengefaßt, was man zum Aufbau einer ein- 
wandfrei arbeitenden Anlage wiflen muß. 


Der einfache Rundiunkempfänger. 

Für kleine Gemeinfchaftsanlagen genügt ein ge- 
wöhnlidher Rundfunk-Empfänger! Man follte jedoc im 
Interefle einer guten Wiedergabe wenigftens einen der guten Tin- 
kreifer wählen, die mit neuzeitlichen Endröhren (AL 1 oder AL 
und dynamifchem Lautfprecdter ausgerüftet find. Befindet fidh in 
der Nähe des Eimpfangsortes kein Sender, dann wird fchon befler 
ein guter Zweikreifer eingefetzt. wenn nicıt überhaupt ein großes 
Gerät zur Verfügung fieht. Mit gewöhnlichen Rundfunkempfän- 
gern kann man in nicht zu großen Räumen etwa 75 Hörer noch 
teilnehmen laflen. Bei Einfatz eines befonderen Lautfprechers mit 
größerem Wirkungsgrad können die Hörerzahlen aber bereits 
wefentlich höher fein. Ein Lautfprecdher mit dreifachem Wirkungs- 
grad reicht etwa für 250, mit fechsfachem Wirkungsgrad für eiwa 
500 und ein folcher mit zwölffachem Wirkungsgrad für etwa 1000 
Hörer aus. Ein Großlautfprecer ift aber auch entfprechend teuer, 
fo daß es meift wirtfchaftlicher ift, anflatt des gewöhnlichen Rund- 
funk-Empfängers ein befonders für Gemeinfchaftsempfang ent- 
wiceltes Gerät einzufetzen und zu verfuchen, mit einem mittle- 
ren, preiswerten Lautfprecher auszukommen. 

Hier ift an erfter Stelle der für die befonderen Zwecke des Ge- 
meinfchafisempfangs geichaffene 


Arbeitsfront- Empfänger 

zu nennen. Diefes Gerät wurde im Telefunken-Laboratorium un- 
ter der Leitung des Oberingineurs Klotz und unter Mitwirkung 
der Fa. Seibt entwickelt und kam, wie bekannt, im Jahre 1935 
nach der Funkausftellung in den Handel. Es dürfte heute faft 
allen Mitgliedern der Arbeitsfront von den Gemeinfchaftsempfän- 
gen her durd fein von den fonftigen Einpfängern abweichendes 
Gehäufe bekannt fein. 


Eine preiswerte Kraftendftufe 
mit einer Ausgangsleiftung von 
I Watt. Diefe Stufe ift zum 
Anfchiuß an jeden Rundfunk- 
empfänger geeignet. (Vgl. audı 
dlas Bild auf Seite 139.) 
(Werkaufn.: Saba) 


Der Arbeitsfront-ÄImpfänger trägt als Typenzahl das Datum des 
10. 11. des Jahres 1933, das ift der Tag, an dem der Führer 
von den Siemens-Werken in Berlin aus zu allen fchaffenden 
deutfchen Menfdıen fpradı, die in fämtlichen Betrieben zum Ge- 
meinfchafisempfang um den Lautfprecher verfammelt waren. Der 
DAT 1011 ift ein Dreikreis-Vierröhren-Geradeaus-Empfänger mit 
Bandfiltereingang }). Die Sprechleiftung des DAF 1011 ift gegeben 
durch die Endröhre RE 614. Man rechnet im allgemeinen, daß 
der Arbeitsfront-Empfänger für den Gemeinfdiaftsempfang von 
300 Perfonen ausreicht, wenn der Empfang in einer gefdiloflenen 
Halle ftattfindet. 


Beiondere Endfiufen 


werden für größere Betriebe dort einzufetzen fein, wo die Spredh- 
leiftung des Arbeitsfront-Empfängers nicht mehr ausreicht. Der 
Arbeitsfront-Empfänger befitzt hierfür einen befonderen Anfchluß. 
Endftufen können aber auch hinter jeden anderen normalen Emp- 
fänger unier Zufchaltung eines enifprechenden Anpaflungsgliedes 
gefchaltet werden, falls die Endftufe im Eingang nicht bereits mit 
einem den Endröhren normaler Empfänger angepaßten Eingangs- 
transformator verfehen ift. Endftufen werden mit 10 bzw. 9 oder 
20 bzw. 18 Watt Spredhleiftung hergeftellt (Telefunken, Siemens, 
Philips, Körting u. a.). Eine außerordentlich preiswerte Kraft- 
Endftufe für 10 Watt Sprechleiftung bei kleinem Klirrfaktor hat 
die Firma Saba unter der Typenbezeichnung KVS 10 vor kur- 
zem herausgebracht (Preis mit Röhren RM. 103.—). Sie befteht aus 
einem Gegentakt-Eingangstransformator, angepaßt an die Nor- 
mal-Empfänger-Endröhren 9064 oder AL 4, zwei Dreipol-Endröhren 
AD1 in Gegentaktfchaltung und einer Ausgangsdroflel, angepaßt 
für einen oder mehrere Lautfprecheranfdlüfe?). 


Kraftverftärker 


wird man dann benutzen müllen, wenn größte Leiftungen gefor- 
dert werden. Neben den zu höcfter Wiedergabegüte entwickelten 
Breitbandverftärkern (z. B. Körting) in A-Schaltung find es vor 
allem B-Verfiärker (Telefunken, Siemens) und A/B-Verftärker 
(Philips), die fidı wegen ihrer mannigfachen Vorteile durchgefetzt 
haben. 

ls fei hier audı auf den fpeziell für Gemeinfchaftsempfang größ- 
{ten Ausmaßes entwickelten Siemens-Gemeinfchafts-Eimpfänger 
KVGE 53/20 hingewiefen. Bei diefem Gerät find Fernempfänger, 
Plattenfpieler, Mikrophonanfchluß und Verftärker betriebsfertig 
in ein gemeinfames Gehäufe eingebaut (Preis 070 RM., Röhren- 
fatz 124,75 RM.). Der Ternempfänger ift ein hochwertiger Zwei- 
kreifer, der mit einem W-Watt-B-Verflärker kombiniert ift. Als 
Treiberröhre dient eine RE 004, in der Endftufe arbeiten zwei 
RS 241 in Gegentakt. 


Lautiprecher. 


Vs wurde fchon erwähnt, daß durch Anfchaltung befonderer Laut- 
fprecher mit erhöhtem Wirkungsgrad an Normal-Empfänger mit 
Gemeinfchafisempfang mehr Zuhörer erfaßt werden können. Der- 
artige Lautfprecher werden heute von allen einfchlägigen Firmen 
in ausgezeichneter Qualität hergettellt, auf fie ift in der FUNK- 
SCHAU auch an anderer Stelle Idhon ausführlich eingegangen 
worden ?). Wir möchten hier auf das in Zufammenarbeit zwilchen 
dem Propaganda-Amt der Deutfchen Arbeitsfront und der deut- 
fhen Lautfprecherindufirie entwickelte permanent-dynamifche 
Lautfprecherchaflis ATC 353 hinweifen, das befonders für den Ar- 
beitsfront-Empfänger gefchaffen wurde. Mit dem Chaflıs ift ein 
Spezial-N'ransformator mit zwei Anfchlüflen (für 00 und 400 © 
Lingangsimpedanz) zufammengebaut, durch die nach Belieben ein 
oder zwei Lautfprecher an den DAF 111 befiens angepaßt wer- 
den können. Hierdurch fowie durch den hochwertigen Oerstit- 
Magneten ift eine ausgezeichnete Klanggüte gewährleiftet. (Preis 
des Chaflis AFC 353 RM. 54.—.) Es empfichlt fidh, das Chaflis mit 


) Vgl. die Schaltung auf Seite 1+1, 

*) Über Endfiufen und Kraftverftärker, die heute auf dem deutiihen Markt er- 
hältlich find, hat die FUNKSCHAU in Heft 42 vorigen Jahres berichtet. 
»)2.B. in Heft 41 FUNKSCHAU 1930. 
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Wirklich guten Gemeinfcafts- 
empfang in Betriebsräumen zu 
fchaffen, fällt oft gar nicht fo 
einfadı. Man muß das redıte 
Material haben, man muß aber 
auch Teil für Teil richtig an- 
jetzen. Die Bemühungen der 


Betriebs-Funkwarte, das tech- 


nifche Was und Wie zum Beften 


\s nach reduts: Der einfache Rundfunkempflänger mit eingebautem Laut- 
„pfänger mit Kraftendftufe und Lautfprecher hohen Wirkungsgrades; der 
‚ mehreren Großlautfprechern: Der Rundfunkempfänger mit angefchalietem 


des Gemeinfchaftserlebnifies zu 


\raftendftufe. 


der hierfür befonders entwickelten Rundftrahlampel AFR 354 
(Preis mit Chaflis AFC 353 RM. 105.—) zu verwenden. Diefe läßt 
fih an der Decke des dem Gemeinfchaftsempfang dienenden Be- 
triebsraumes meift leicht und an geeigneter Stelle anbringen, fo 
daß der Lautfprecher den ganzen Raum bei guter Verftändlichkeit 
der Sprache erfüllen kann. Vor allem gewährleifiet die Ampel 
aber auch in akuftifdı fchlechten Räumen einwandfreien Empfang, 
weil der Schall von oben auf die darunter befindlichen Menfcen 
abgeftrahlt wird, die fo viel Schall abforbieren, daß Nachhallwir- 
kungen nicht auftreten ®). Bei richtiger Aufftellung in geeigneten 
Räumen ift natürlich die Wiedergabe auch an einer normalen 
Schallwand ausgezeichnet. Eine Schallwand foll, wie der Lefer 
wiflen wird, nidıt kleiner als 1 qm und mindeftens 15 mm fiark 
fein. Sie befteht am befien aus Sperr- oder Verbundholz. Die 
Schallwand wird zwecdmäßig fo aufgeftellt, daß der Lautfprecher 
gegen eine möglichfi gedämpfte Tläche, alfo nidıt gegen eine glatte 
Wand abftrahlt. 

Um den DAF-Lautfprecher AFC 353 auch an anderen Empfängern 
betreiben zu können, wird das Chaflıs unter der Typenbezeidh- 
nung GPm 365 zum Preife von 58 RM. mit Univerfaltransformator 
für alle normalen Endröhren geliefert. Hier find auch noch die 
befonderen Anpaflungstransformatoren für den Arbeitsfront- 
Lautfprecher zu erwähnen, die von verfdhiedenen Firinen herge- 
ftellt werden. Die zwekmäßige Linheit wird zwifchen Lautfprecher 
und Empfänger gelchaltet. Während der Ausgangswiderftand mit 
200 2 dem AFC353 angepaßt ift, geftattet ein kleiner Knebel- 
umfchalter, den Lingangswiderfiand dem benutzten Empfänger 
anzupaflen. Mit den vorhandenen Werten 2000, 5000, 10000 und 
15000 © wird man in allen l’ällen zurechtikommen (Preis RM. 10,80). 
Soll bei Benutzung mehrerer Lautfprecer die Lautfiärke für ein- 


Das Chaflis der 10-Watt-Kraft- 
endftiufle, deren Gefamtanfidcht 
das Bild auf der vorhergehen- 
den Seite zeigt. 

(Werkaufn.: Saba) 


zelne Lautfprecher gefondert geregelt werden, fo ift ein befon- 
derer Lautftärkeregler erforderlidı. Das in der Abbildung ge- 
zeigte Erzeugnis befitzt neun Einftellungen und wird entweder 
mit einem Anpaflungswiderfiand von 200 2 (für DAl-Empfänger 
und -Lautfprecher) oder 2000 2 für gewöhnliche handelsübliche 
Lautfprecher hergeftellt. Es ermöglicht fogar die Kurzfcließung 
des Lautfprechers. Alsdann ifi die als Spannungsteiler gefchaltete 
Stufendroflel als Belaftungsdroflel an Stelle des Lautfprecers in 
das Verieilernetz eingelchaltet. 

Siemens liefert zu dem obengenannten Gemeinfchaftsempfänger 
KVGE 53/20 audı befonders gefchmackvolle Rundlautfprecher von 
2-, 8- und 20-Watt-Sprechleiftung. Der 2-Wati-Rundlautfprecher 
kann auf Wunfch außerdem mit eingebauter Beleuchtung verfehen 
werden, fo daß der Lautiprecher gleichzeitig eine wirkungsvolle 
Raumleucte darttellt. 


Antenne, Erde und Leitungsführung. 


Da ein Gemeinfchaftsempfang durch Störungen keinesfalls getrübt 
werden darf, find Netz- oder Behelfsantennen nicht zu empfehlen. 
Eine einwandfreie, möglichft fförungsarme Hochantenne von 15 
bis 20 m Länge mit abgefchirmter Niederführung ift das Gegebenc 
Die Eirdleitung foll möglichfi kurz fein und genügenden Qucr- 
fchnitt haben. Alle Verbindungen — insbefondere die Siecker — 


In diefenı Gerät find Empfänger, Plat- 
tenfpieler, Mikrophonanfdıluß und Ver- 
ftärker vereint. Diefe und die auf der 
folgenden Seite gezeigten Ausführun- 
| gen find das Gegebene für den Ge- 

meinfchaftsempfang in mittleren und 

großen Betrieben. (Werkaufn. Siemens) 


führen, möge der nachiolgende 


Auflatz unterftützen. 
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follen feft und mit zuverläffiger Kontaktgabe hergeftellt werden, 
damit hier keine Unterbrediungen des Gemeinfchaftsempfangs auf- 
treten. Vorteilhaft ift hier der fogenannte Fefiftellftecker von Wil 
(Nr. 6/4). Durch Hereindrehen einer Feftftellfchraube f{chiebt fidh 
ein Stift zwifchen die Steckerfchenkel, {preizt fie auseinander und 
drückt fie feft gegen die Wandung der Steckerbuchfe, fo daß der 
Stecker unlösbar in der Buchfe fefifitzt. Außerdem befitzt der 
Stecker felbfitätige Litzenabbindung. 


Das permanentdynamitche Lautfprecher - Chatlis 
AYC 353 für den Deutfchen Arbeitsfront-Empfän- 
ger und die für diefes Chaflıs gefchaffene Runc- 
ftrablampel AT'R 354. (Werkaufn.: Membra - ? 


Die Lautfprecherleitung ift ftets gleichfpannungsfrei zu halten. 
Soweit der vorhandene Empfänger keinen eingebauten Ausgangs- 
transformator für den Lautfprecher enthält, ift ein befonderes An- 
paflungsglied zu verwenden. Dann kann nämlich die Lautfprecer- 
leitung ohne befondere Vorfichtsmaßrezeln verlegt werden. Es 
genügt normaler ifolierter Schaltdraht mit einer Leiterftärke von 
0,5 bis 0,8 mn Durchmefler, der am beften verdrillt bezogen und 
je nach Geichmack auf oder unier Putz verlegt wird. Nur bei Län- 
sen über 25 ın wird man ftärkeren Draht wählen. Die Laut- 
{precherleitung endet zweckmäßig beiderfeitig (in Nähe des Emp- 
fängers und in Nähe des Lautfprechers) in Lüfterklemmen oder 
fogenannten Tunkdofen, um Verwechflungen mit der Lichtleitung 
auszufchlicßen. Geeignete Tunkdofen für Unterputz-Rüftung find 
in Handel. Sie werden mit entiprechenden Schutz- und Belaftungs- 
widerftänden geliefert. 


Schallplattenwiedergabe und Mikrophonbeipredung. 


Man wird meift cine Gemeinfcaftsanlage auch zur Wiedergabe 
von Schallplatten fowie für interne Anfprachen benutzen wollen 
und die Anlage deshalb mit Plattenfpieler und Mikrophon aus- 


Links: Ein Anpaflungs- 
Iransformator für den 
Arbeitsfrontlautfprecher. 
Rechts: Ein Lautftärke- 
regler für Gemeinfcafls- 
anlagen. Mit ihm Jäßt 
fich jeder Lautiprecher % 
ciner Anlage regeln,ohne 
daß die übrigen Lautfpre- SE 
cher davon beeinflußt 
würden. (Vgl. diesbezügl. 
den Auffatz „L- und T- 
Regler“ auf Seite 141) 9 
(Werkaufn. Heliogen -2) & 
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rüften. Weiter ift fie als Kommandoanlage für Luftfhutzzwecke 
geeignet. Es ift zu begrüßen, daß die Firma Membra zwei fahr- 
bare Mufikfchränke herausgebracht hat, die eine zweckmäßige Zu- 
fammenfaflung aller für den Gemeinfchaftsempfang notwendigen 
Apparate unter Benutzung des DAF-Empfängers ermöglichen. Der 
kleinere Mufikfchrank enthält im Oberteil einen Plattenfpieler 
mit felbfitätiger Ausfchaltung und Lautftärkeregler. Daneben be- 


Eine Gemeinfcdaftsanlage darf auch nidıt 
eine fhlechte Verbindungsftelle haben. Hier 
ein Feftftellftecker, der felbft dann nicht 
aus der Anfhlußbuchfe fällt, wenn an der 
Zuleitung zum Stecker verfehentlich feft 
gerüttelt wird 


Zwei auf Rollen laufende Schränke für Gemeinfchaftsempfang. Sie enthalten 
alles notwendige wie: Arbeitsfrontempfänger, Plattenfpieler und Mikrophon. 
Auf dem rechten Schrank ein Kontroll-Lautfpreher. (Werkaufn. Membra - 2) 


findet fih das Schaltbrett mit Haupteinfchalter, Ein- und Um- 
fhaltung für zwei Lautfprecher, Umfcalter für Mikrophon und 
Schallplattenwiedergabe, Lautftärkeregler für das Mikrophon und 
Signallampe, die die Einfchaltung des Mikrophons anzeigt. Ferner 
wird zum Schrank ein gegen akuftifhe Rückkopplung gefichertes 
Mikrophon mit 5 m langer Verlängerungsfhnur geliefert. Auf 
der Rückfeite des Schrankes ift eine Anfchlußleifte für Antenne, 
Erde und Lautfprecerleitungen angebract. Die Anfchlüffle zum 
Arbeitsfront-Empfänger werden beim Einflhieben des Geräts in 
das Empfängerfac felbfttätig hergeftellt. Im unteren, aufklapp- 
baren Fach find Anfchlüffe für einen Kraftverftärker vorgefehen, 
der dort bei Bedarf untergebracht werden kann. Falls ein folcher 
nicht benötigt wird, kann das Fach einen Plattenfpieler aufneh- 
men. In dem unteren Raum ift fchließlich die Mikrophonbatterie 
fo befefligt, daß fie leicht auszuwechfeln ift. Der eben befchriebene 
Mufikfchrank koftet ohne DAF-Empfänger 385.— RM. und ift 1m 
no Zum gleichen Preis wird noch eine 160 cm hohe Ausführung 
geliefert. 


Anpafiungsfragen. 


Die heutigen Empfänger und Verftärker arbeiten fo verzerrungs- 
frei, daß es bei richtiger Anordnung der Lautfprecer gelingen 
muß, allen Hörern eine einwandfreie und vollkommen deutliche 
Wiedergabe zu vermitteln. Sollte trotzdem in manchen Fällen die 
Sprache undeutlich und fchlecht zu verftehen fein, fo ift dies meift 
nur auf falfche Anpaflung der Lautfpreher an den Verftärker 
oder Empfänger zurückzuführen. Der Lautfprecheranpaflung feien 
daher zum Schluß noch einige Ausführungen gewidmet: 

Die Verftärker und auch der DAF 1011 find im Ausgang durch 
einen Ausgangsübertrager (Transformator) abgef&hloflen, um die 
hohe, meift lebensgefährliche Spannung an den Endröhren nicht 
nadı außen zu führen und damit ein bequemes, gefahrlofes An- 
fchließen der Lautfprecher zu ermöglichen, ohne daß bei längeren, 
Lautfprecherleitungen Spannungsverlufte fowie eine Verdunke- 
lung der Klangfarbe entftehen. Der Ausgangsübertrager hat neben 
dem reinen Gleichftromwiderftand noch einen Scheinwiderftand, 
der für die einzelnen Tonfrequenzen verfchieden ift und — wenn 
angegeben — fich meift auf eine Tonfrequenz von 1000 Hz bezieht. 
Damit nun der Lautfprecher die vom Verftärker unverzerrt ab- 
gegebene Tonfrequenz möglichft frequenzgetreu verarbeitet, ift es 
notwendig, daß der Lautfprecher richtig an den Verftärker ange- 
paßt wird. Dies ift der Fall, wenn der Scheinwiderftand des Laut- 
iprechers im richtigen — durch Theorie und Erfahrung ermittel- 
ten — Verhältnis zum Scheinwiderftand des Verftärkerausgangs 


fteht. Sind Verftärkerausgang und Lautfprecher durch je einen 
Transformator abgefchloflen, dann ift befte Anpaflung vorhanden, 
wenn Sekundärwiclung des Verftärkerausgangstransformators 
und Primärwicklung des Lautfprecherübertragers gleichen Schein- 
widerftand aufweifen. (Z. B. 200 Q beim DAF 1011 und AFTC 353.) 
Auch wenn mehrere Lautfprecher angefchaltet werden, foll man 
nach Möglichkeit diefes Verhältnis beibehalten. Der DAF-Laut- 
fprecher befitzt deshalb — wie bereits erwähnt — zwei Anfdıluß- 
möglichkeiten. Der eine Anfchluß arbeitet mit 200 Q, der zweite 
mit 400 Q Eingangswiderftand. Letzterer ift zu benutzen, wenn 
zwei Lautfprecher am Arbeitsfront-Empfänger betrieben werden 
follen. Beide Lautfprecher werden mit ihren 400-2-Eingängen als- 
dann einfadı parallel zum Empfängerausgang gefchaltet; ihr Pa- 
rallelwiderfiand ergibt ja 200 2, fo daß alfo wieder befte Anpaf- 
fung erreicht ift. Es läßt fich jedoch beim Anfchluß mehrerer ver- 
fchiedener Lautfprecher nicht immer eine folche befte Anpaflung 
durchführen. Ohne wefentliche Verfchlechterung der Wiedergabe 
ift eine zwei- bis dreifache Überanpaflung noch zuläflig, keines- 
falls foll man aber unteranpaflen. 

Bei größeren Lautfprechern find die Eingangsfcheinwiderftände 
der eingebauten Transformatoren ftets angegeben, fo daß wir 
entfprechend dem Ausgangswiderftand des vorhandenen Verftär- 
kers hinter- oder nebeneinanderfchalten müflen. Werden kleinere 
Lautfprecher mit eingefetzt, deren Übertrager nur Anfchlüfle für 
die gängigen Endröhren befitzen, fo gilt für diefe folgendes: 
Für Dreipolendröhren beträgt der Scheinwiderftand des Über- 
tragers etwa das zwei- bis dreifache des inneren Widerftandes der 
Röhre (es wird hier ftets mit Überanpaflung gearbeitet), für Fünf- 
polendröhren wird dagegen etwa fünffach unterangepaßt, weil fich 
alsdann ein beflerer Frequenzgang für den Lautfprecer ergibt. 
Die nachftehende Überficht enthält ungefähre Werte der Lautfpre- 
cherübertrager-Scheinwiderftände für die gängigften Endröhren: 


Innerer Scheinwiderftand der 
Type Widerftand | Primärwicklung des Laut- 
Bee) {precherübertragers 
RE 134 L 413 4600 ca. 10 000 2 
RE 604, LK 460 1300 ca. 3000 2 
RES 1374d, L 4150 D 70 000 ca. 15 000 2 
AL 1, RES 964, L 496 D 43 000 ca. 9000 2 


Da es nur darauf ankommt, das Anpaflungsverhältnis ungefähr 
richtig zu treffen, wird es an Hand diefer Zahlen nicht Ichwierig 
fein, auch kleinere Lautfprecher richtig in eine Gemeinfchafis- 


Eine befonders anfprechende Ausführung eines Schrankes für Gemeinfcafts- 

empfang. Auch hier wieder die wichtigften Teile für den Gemeinfchaftsempfang: 

Rundfunkempfänger, Kraftverftärker und Plattenfpieler. 
(Werkaufn.: Körting-Radio) 


anlage zu Überwachungs- oder fonftigen Zwecken einzufügen. Bei 
großen Leiftungen der Verftärker wird es natürlich notwendig, 
verzertungsfreie Lautftärkeregler vor diefe Lautfprecher zu fchal- 
ten, um fie vor Überbelaftung zu fchützen °). Hans Sutaner. 


5) Vgl. dazu den Auffatz auf der nächften Seite. 


Bastler! Radiohändler’! 


Wenn Ihnen die Beschaffung irgendeines Einzelteiles 
Schwierigkeiten macht, so bitte sagen Sie es uns. 


Wir können Ihnen immer Bezugsquellen nachweisen! DerVerlag 
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L- und I-Regler 


Wozu man fie braucht. 


L- und T-Regler werden dort benutzt, wo es fich darum handelt, 
die Lautftärke hinter der Endftufe eines Empfängers oder Ver- 
ftärkers zu regeln. Das ift in der Regel immer der Fall, wenn von 
einer Empfänger- oder Verftärkeranlage aus mehrere Lautfpre- 
cher betrieben werden, die unabhängig voneinander regelbar fein 
follen, oder wenn der Lautfprecher in größerer Entfernung von 
dem Verftärker aufgeftellt wird. Aber auch fhon bei Verwendung 
eines zufätzlichen Lautfprechers, der unabhängig von dem im 
Empfangsgerät enthaltenen Lautfprecher arbeitet, find wir auf 
L- oder T-Regler angewiefen. 

Worin fie beftehen. 

Die Bezeichnungen ‚„L-Regler“ und ‚T-Regler‘“ gründen fi auf 
die zugehörigen Schaltbilder: In Abb. 1 fehen wir zwei L-Regler, 
die beide Ähnlichkeit mit einem großen lateinifchen L haben. Und 
die Abb. 2, die einen T-Regler zeigt, ftellt den Zufammenhang 
zwifchen Schaltbild und Bezeichnung noch deutlicher dar. 


Abb. 1. Die zwei Schaltmöglichkeiten des Abb. 2. Der T-Regler, der ebenfo 

L-Reglers. wie der L-Regler feinen Namen 
von der befonderen Anordnung 
der Widerftände hat. 


Der L-Regler befteht aus einem Längs- und einem Querwider- 
ftand, der T-Regler aus zwei gleichen Längswiderftänden und 
einem Querwiderftand. Die Längswiderftände find vom Lautfpre- 
cherfirom durcdhfloflen und wirken demgemäß als Vorwiderftände. 


Der Deutliche Ärbeitsfront-Empfänger 
DAF 1011 


Der DAF 1011 ift — wie die Schaltung erkennen 
läßt — ein Geradeaus-Empfänger mit Bandfilter- 
eingang, der mit vier Röhren beftüct ift. Durc 
die Antennenvorfatzfpule wird die Antennenrefo- 
nanz heraufgefetzt, fo daß der Empfänger auch 
an kurzen Antennen noch zufriedenftellend arbei- 
tet. Das Bandfilter ift gemilcht kapazitiv-induktiv 
ausgeführt. Die Fünfpol-Regelröhre AF 3 findet in 
der Hochfrequenzftufe Verwendung; eine hochver- 
ftärkende Fünfpolfchirmröhre AF7 bildet den Empfangsgleichrichter, 
der mit Rückkopplung ausgerüftet ift. Darauf folgt in reiner! Wider- 
ftands-Kopplung eine Dreipolröhre AC2, an die fich — ebenfalls 
in Widerftands-Kopplung — die ftarke Dreipol-Endröhre RE 614 
anfchließt. Das Gerät wird nur für Wechfelftrom gebaut und ent- 
hält deshalb einen Netzteil in bekannter Ausführung mit der Dop- 
pelweg-Gleichrichterröhre AZ1. Es kann auf alle gängigen Netz- 
fpannungen (110, 125, 150, 220 und 240 Volt) umgefchaltet werden. 
Ein Lautfprecher ift nicht eingebaut. Abgefchloflen wird die End- 
röhre jedoch durdı einen Ausgangstransformator. 

Auf der Vorderfeite des Empfängers befinden fich fünf Bedie- 
nungsknöpfe: 1. Ein- und Ausfcalter mit Lautftärkeregler. Die 
Lautftärkeregelung wird in bekannter Weife durch Änderung des 
Kathodenwiderftandes der AF3 geregelt. 2. Klangfarbenregler. 
Die Normallftellung ift durch, eine Rafte feftgelegt. Bei Linksdre- 
hung wird die Klangfarbe dunkler, bei Rechtsdrehung heller. Der 
Klangregler wird aus einem Hochohmpotentiometer, einem Block- 
kondenfator und einer Eifendroflel gebildet. 3. Abftimmung. 
4. Wellenfchalter mit den drei Stellungen: Mittel- und Langwel- 
len, Tonabnehmer bzw. Mikrophon. 5. Rückkopplung. Sie wird ge- 
regelt durch den Rückkopplungs-Drehkondenfator, deflen End- 
kapazität durch einen Trimmer auf den günftigften Wert einge- 
ftellt wird, damit eine annähernd mitlaufende, frequenzunabhän- 
gige Rückkopplung zuftande kommt. Im allgemeinen foll die Rüc- 
kopplung nicht benutzt werden. 

Auf der Rückfeite des Gerätes find 4 Anfchlüfle vorgefehen: 1. Für 
den Arbeitsfrontlautfpreher AFC353 oder AFR354 (Ausgang 
niederohmig). 2. Für den Tonabnehmer bzw. das Mikrophon. Durc 
den eingebauten aus zwei Widerftänden und einem Block befte- 


Der Querwiderftand liegt in Nebenfchaltung zum Lautfprecher 
oder dem aus Lautfprecher und Längswiderftand gebildeten 
Stromzweig. 

Wie die Abb. 1 und 2 erkennen laflen, find alle zwei oder drei 
Widerftände regelbar. Die Regelung gefchieht gemeinfam mit Hilfe 
eines einzigen Drehknopfes. 


Der Sinn diefer Regler. 


Um die Lautftärke eines Rundfunkgerätes zu regeln, bedienen 
wir uns meift eines einzelnen als Spannungsteiler gefcalteten 
Widerftandes. Diefer ermöglicht es, wahlweife einen größeren 
oder geringeren Teil der zur Verfügung ftehenden Niederfre- 
quenzfpannung der Endröhre zuzuführen. Hier ift die Lautftärke- 
regelung deshalb fo einfach, weil es fich lediglich um die Abnahme 
einer Spannung handelt, die nicht nennenswert belaftet ift und 
demgemäß praktifch keinen Strom zu liefern hat. 

Bei jeder Regelung hinter der Endftufe kommt neben der Rege- 
lung einer Spannung audı die Regelung eines Stromes in Betracht. 
Um hier mit Hilfe eines einfachen Spannungsteilers regeln zu kön- 
nen, müßten wir einen Spannungsteiler-Strom zulaflen, der wenig- 
ftens gleich dem vollen Lautfprecherftrom ift. Damit aber wäre am 
Lautfprecder für die größte Lautftärke nur mehr die Hälfte der 
Verftärkerleiftung zur Verfügung! | 

Abgefehen von diefer Unwirtfchaftlichkeit ift der Spannungsteiler 
hier aber audı aus anderen Gründen unbrauchbar: Regeln wir die 
Lautftärke mit einem nach Abb. 3 gefchalteten Spannungsteiler 
fehr weit herunter, fo ift dem Lautfprecher ein nur geringer Wi- 
derftand nebengefchaltet. Nun nimmt aber der Lautfprecdherwider- 
ftand mit der Frequenz zu, weshalb der Strom in dem ihm neben- 


gefchalteten kleinen Widerftand um fo mehr zur Geltung kommt, 
(Fortfetzung nächfte Seite unten) 
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Die vollftändige Schaltung 
des Arbeitsfront-Empfängers. 


henden Spannungsteiler wird erreicht, daß nicht die volle, vom 
Tonabnehmer abgegebene Spannung an den kräftigen dreiftufigen 
Niederfrequenz-Verftärker gelangt. Der Lautftärkeregler des Ar- 
beitsfrontempfängers ift bei Schallplattenwiedergabe nach links 
zurückzudrehen. 3. Für die Anfchaltung einer Endftufe oder eines 
Fremdlautiprechers (Ausgang hochohmig). 4. Für die Nachfchal- 
tung eines Verftärkers (z. B. eines 20-Watt-B-Verftärkers). Hier- 
bei wird über den durch Einfetzen des Steckers betätigten Buch- 
fenkontakt (B) das Gitter der Endröhre unmittelbar geerdet. 
Weiter befindet fih auf der Rückfeite ein Kippfchalter (S,), mit 
dem man die Verftärkung ändern kann. Auf Stellung ‚Kleine 
Verftärkung“ wird S, gefchloffen und fchaltet einen Widerftand 
parallel zum Anodenwiderftiand, einen weiteren Widerftand pa- 
rallel zum Gitterwiderftand. Nur wenn der Empfang bei befon- 
ders fchlechten Verhältniflen zu fchwad ift, follte man jedoch den 
Schalter S, auf ‚Große Verftärkung“ ftellen. Die Verftärkung 
wird dadurch um das 2,5 fache erhöht, die Wiedergabe allerdings 
etwas verfchlechtert. 

Schließlich befitzt der DA 1011 noch eine Entzerrung fowohl für 
die tiefen (zu ihrer Verbeflerung bei Schallplattenwiedergabe) als 
auc für die hohen Töne (damit der durdı die Trennfchärfe be- 
dingte Höhenabfall wieder ausgeglichen wird). Die hierzu erfor- 
derlichen Schaltglieder find als Widerftände und Kondenfatoren 
in der Schaltung verftreut, einen wefentlichen Anteil an der Ent- 
zerrung befitzen jedoch die Eifendroflel und der Parallelblock im 
Anodenkreis der AF 7. Schließlich: Eine Thermoficherung fchaltet 
das Gerät bei übermäßiger Erwärmung des Netztransformators 
vom Netz ab. -Der. 
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“ „FLACHBAU- 


Ift es nicht der Wunlch Ungezählter, aus alten Teilen Neues zu bauen? Heu:el 
Zweier freilich, aber - mit [elbitgebauter Eilenkern{pule und vor allem miteinem/ 
lich Gehäule, Lautfprecher und Röhren beläuft lich nur auf ca. RM, 56.-} 


Das Gleichftrom-Chaflıs im Gehäufe. Links in der Seitenwand 
der Wellenfchalter, dahinter der Sperrkreis. Zwifchen Haupt- 
widerftand und Endröhre, wiederum im Gehäufe unterge- 
bracht, der Rüdikopplungskondenfator. 


Das im folgenden beidhriebene Gerät foll zeigen, wie man fich um 
erftaunlich wenig Geld und mit den einfachfien Mitteln einen 
Zwei-Röhren-Empfänger felbft bauen kann, der unter Verwen- 
dung auch älterer Teile und Röhren eine befriedigende Leiliung 
hat und dabei fo einfach im Bau ift, daß auch der Anfänger, der 
bisher noch nicht gebaftelt hat, das Gerät ohne jede Schwicrigkeit 
zufammenbauen kann. Der Empfänger ift alfo befonders für die- 
jenigen empfehlenswert, welche fich mit dem Selbftbau von Radio- 
geräten vertraut machen wollen. Aber auc für den langjährigen 
Baftler dürfte diefer Empfänger von Wert fein, da er die Mög- 
lichkeit bietet, ältere Röhren und Bauteile zu verarbeiten, die fich 
im Laufe der Zeit angefammelt haben. Er kann fich fo unter Zu- 
kauf eines hübfchen Gehäufes nebft Skala, Eifenkernfpule und 
einigen Kleinigkeiten ein modernes Flachbau-Gerät aufbauen. 


1. Die Gleichitromausführung 


Die Schaltung 

des Flachbau-Zweiers ift die des allgemein bekannten Zweiröhren- 
Gerätes mit direkt geheizten 4-Volt-Röhren. Sie befteht aus einem 
rückgekoppelten Audion und einer in Trafokopplung folgenden 
Endftufe. Im Audion ift die Röhre 034 (W 406) vorgefehen, deren 
Heizfaden einen Parallelwiderftand von 40 Q benötigt, damit die 
richtige Heizfpannung auftritt. Als Endröhre ifi bei 220 Volt die 
134 (L413) zu verwenden, bei 110 Volt dagegen die 114. In beiden 
Fällen beträgt die erforderliche Gittervorfpannung der Endröhre 
75 bis 9 Volt, fo daß der diefe Vorfpannung erzeugende Wider- 
ftand bei 110 und 220 Volt den Wert von 65 Q behalten kann. 
Soll bei 110 Volt die Lautfprecherröhre 134 verwendet werden, 
fo ifi diefer Widerftand mit nur 15 2 zu bemefien,. Auch der aus 
der Schaltfkizze erfichtlihe Hochohmwiderfiand 0,03 MO, der in 


(Fortfetzung von Seite 141) 

je höher die wiedergegebene Frequenz ift. Das heißt: die Schal- 
tung der Abb. 3 ergibt für geringe Lautftärke eine dumpfe 
Wiedergabe. 

In der Schaltung von Abb. 4 ift diefer Nachteil wohl abgefchwäkht. 
Dafür ergibt ficı hier für heruntergeregelte Lautftärke ein faft 
völliger Kurzfchluß des Verftärker-Ausganges, was eine entfpre- 
chende Lautftärke-Verminderung und gegebenenfalls eine Klang- 
verfärbung für die anderen an denfelben Verftärker angefcdlofle- 
nen Lautfprecher zur Folge hat. 


Die Schaltung links (Abb. 3) beeinträch- 
tigt die Wiedergabe der hohen Töne, 
wenn auf geringe Lautftärke geregelt 
wird. Die Schaltung rechts (Abb. 4) be- 
fttzt den Nachteil, daß fich die Rege- 
lung des einen Lautfprecers zugleich 
auch auf die anderen etwaige noc 
angefchloffenen Lautfprecher auswirkt. 


Die vorfichenden Betrachtungen laflen erkennen, daß die L- und 
l1-Regler zunäcft eine größere Wirtfchaftlidıkeit der Regelung 
mit fich bringen (keine Regler-Verlufte bei voller Lautftärke), 
und daß darüber hinaus Rücwirkungen auf die Klangfarbe der 
\iedergabe allgemein oder auf die Lautftärke der anderen Laut- 
fprecher vermindert werden. 


Der L-Regler für einen einzelnen Lautiprecher. 


Hierfür kommt die in Abb. 1 links gezeigte Schaltung in Betracht. 
für volle Lautftärke muß der über den Querwiderftand führend: 
Stromweg unterbrochen und der Längswiderftand kurzgeichloflen 
fein. Bei fehr geringer Lautflärke muß der Querwiderfiand einen 
kleinen Wert aufweifen und der Längswiderfiand — zur Vermei- 
dung der an Hand von Abb. 3 begründeten dumpferen Färbung 
= n iedergabe — gleida dem Ausgangswiderftand des Verftär- 
vers fein. | 

Der in Abb. 1 links dargeltellte L-Regler (chließt den Vertiärker- 
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vorgefchen werden. 


der Anodenleitung des Audions liegt, bleibt in beiden Fällen be- 
fiehen. Der einzige bei Anfchluß an 110 Volt zu verändernde 
Widerftand ift der Hauptwiderftand, welcher bei 220 Volt 1300 0 
haben muß, bei 110 Volt aber nur 600 ©. 


Der Aufbau 


erfolgt auf einem Metallchaflis, das zweifeitig abgebogen ift und 
eine Höhe von 40 mm hat. Diefes Chaflıs fertigen wir uns ent- 
weder felbft aus Aluminiumbledh nach den Angaben des Verdrab- 
tungsplanes oder wir kaufen es fertig geftanzt. Der Aufbau wird 
fo vorgenommen, daß zunächft die Buchfen und die Röhrenfockel 
montiert werden, dann die Droflel, der Trafo, der Drehkonden- 
fator, die Spule, der 6-uF-Block und zum Schluß der Hauptwider- 
fiand. Der Rüdskopplungsdrehko und der Wellenfchalter werden 
unmittelbar im Gehäufe montiert und mit Litzen angefchaltet. 

It der Aufbau des Chaflis fo weit fertiggeftellt, fo wird mit der 
Verdrahtung begonnen, Um das Gerät bequem ein- und aus- 
ichalten zu können, wird in die Netzlitze ein Ausfchalter ein- 
montiert. 

Fin wichtiges Schaltelement ift 


die Haipelkern-Spule, 
welche wir uns felbfi anfertigen. Wir benötigen zwei Eifenkerne 
(Hafpelkerne), welche wir nach der beigefügten Skizze mit Hoch- 


ausgang bei fchr geringer Lautflärke — wie der in Abb. 4 gezeigte 
Spannungsteiler — nahezu kurz. Für Anlagen mit mehreren Laut- 
fprechern ift demgemäß diefe Reglerfchaltung unbrauchbar. 


L-Regler für mehrere Lautiprecer. 


In Anlagen mit mehreren unabhängig voneinander geregelten 
Lautfprechern muß der gefamte Außenwiderfiand unabhängig von 
der jeweils eingeftellien Lautftärke der einzelnen Lautfprecer 
fein. Um diefe Unabhängigkeit zu erzielen, müflen wir den L- 
Regler derart fchalten, daß der Querwiderfiand unmittelbar neben 
dem Lautfprecher und der Längswiderfiand vor diefer Neben- 
einanderfcaltung liegt (Abb. 1 rechts). Auch hier ift wieder für 
höchfte Lautftärke der über den Querwiderftand führende Strom- 
weg unterbrochen und der Längswiderfiand kurzgefcloflen. Für 
die Lautftärke Null ift der Querwiderfiand kurzgefchloflen, wäh- 
rend der Längswiderftand voll wirkfam ift. Der Längswiderftand 
muß in diefem Fall denfelben Wert haben wie der Lautfprecher- 


Loutstörke Null 


Abb. 6. Eine Schaltung, die von 
T-Reglern Gebraudı macht. 


Abb, 5. Dieie beiden Lautiprecher find umabhängie von einander regelbar. Dabei 
bleibt die Belatiung für den Verfiärker gleich, wie auch immer geregelt wird. 


% 


‚WEIER 


= die FUNKSCHAU Gelegenheit, altes Material zu verwenden. Ein einfacher 
-<rnen Flachbaugehäule. Der Preis für lfämtliche Einzelteile einichließ- 
-zichltromausführung) oder ca. RM. 64.- (Wechlelltromausführung). 
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frequenzlitze bewickeln. Die größte Aufmerkfamkeit fchenkt man 
zweckmäßig dem Abifolieren der Litzenenden. Man geht am 
beiten fo vor, daß man mit fchr feinem Glaspapier die Yinden 
fo lange abzicht, bis die einzelnen Drähtchen von jedem Lack frei 
find. Dabei foll keine der einzelnen Adern abgeriflen werden. 
Sind die Enden blank, fo werden fie mit fäurefreiem Lötzinn 
verzinnt, damit fie fidı fpäter in die Lötöfen gut einlöten laflen. 
Wenn die Eifenkerne fertig gewickelt, das als Träger beftimmte 
Pertinaxplätichen gebohrt und mit den Lötöfen verfehen itt, wird 
die Spule zufammengefetzt und eingelötet. Beim Wickeln der 
Spulenkerne ift es vorteilhaft, Anfang und Ende der einzelnen 
Wicklungen mit kleinen Zetteln zu kennzeichnen, dann find Ver- 
wechflungen vermieden. 


Fertig zum Betrieb. 


Haben wir Aufbau und Schaltung fertig, fo wird das Ganze an 
Hand von Verdrahtungsplan und Schaltbild nochmals genau auf 
feine Richtigkeit hin überprüft. Ift kein Schaltfehler zu entdecken, 
fo kann das Gerät ans Netz angefdıloflen werden. Dabei muß 
man allerdings fehr vorfichtig fein. Das Metallchaflis ift ftrom- 
führend! Es darf daher die Erdleitung nur in die Anfchlußbuchfen 
eingefieckt werden, wenn ein Schutzblock von ca. 0,1 uF zwilcdıen- 
gelchaltet ift. Sonft gibi’s Kurzfchluß und Röhrenfhhaden. Das fer- 
tige Gerät muß in jedem Falle in ein Gehäufe eingebaut werden! Der 
Anfdıluß einer Erdleitung kann übrigens entfallen, da die Netz- 
leitung in allen Fällen für die Erdung des Einpfängers ausreichen 


dürfte. 


widerftand der Nebeneinanderfchaltung des Lautfprecdhers mit deın 
Querwiderftand. 


Der T-Regler — ein befonders vollkommener Regler. 


Ein T-Regler ftellt die Vervollkommnung des L-Reglers dar, was 
ein Vergleidı der Schaltung des T-Reglers mit den beiden für 
l.-Regler möglichen Anordnungen deutlidı zeigt: Der T-Regler 
ift offenbar eine Vereinigung aus zwei L-Reglern, weshalb es 
möglich fein muß, den T-Regler fo zu bemeflen, daß bei feiner 
Verwendung fowohl der Belaftungswiderfiand des Verfiärkers wie 
auch der für den Lautfprecher maßgebende Widerttand der vor- 
angehenden Schaltung — unabhängig von der Reglerfiellung — 
ftets denfelben Wert behält. 

Die beiden Längswiderftände find einander gleidı. Für höchtte 
Lautftärke find diefe Längswiderftände kurzgefchloffen, während 
der über den Querwiderftiand führende Stromweg unterbrochen 
itt. Für geringfte Lautftärke ifi der Querwiderfiand kurzgefchlof- 
fen, während die beiden Längswiderftände wirkfam find. Der 
linke Längswiderftand muß offenbar einen Wert haben, der dem 
des rechten Teiles der Schaltung entipricht. Diefer Wert ift aber 
ungefähr gleich dem Lautfprecdherwiderftand. Der redıte Längs- 
widerftand muß gleich dem Innenwiderfiand der Stromqucelle fein. 
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Kleider machen Leute. Nimmt fidh diefes Gerät nicht gut aus? kaum zu glau- 
ben, daß der Preis für fämtliche Einzelteile, einfchließlich Gehäufe, Lautfprecher 
und Röhren, nur ca. RM. 56.— (bzw. RM. ca. 64.—) beträgt. Nicht wahr? 
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da der redıte Widerfand wirkfam ift, wenn der Querwiderftand 
kurzgefcloflen wird. 


Anwendungsbeiipiele für die L- und T-Regler. 


Abb. 5 zeigt eine Schaltung, in der zwei Lautfprecher gemeinfam 
von einem Verflärker aus verforgt werden und unabhängig von- 
einander regelbar find. Jeder der beiden Lautfpreder ift in der 
Weife über einen L-Regler an den Verftärker angefcloflen, daß 
der gefamte Belaftungswiderftand des Verftärkers unabhängig 
von der Reglerftiellung bleibt. Regeln wir die Lautftärke des einen 
lautfprechers herunter, fo ergibt ficdı hier als Belaftungswider- 
fiand des Verftärkers der gefamte Wert des Längswiderftandes. 
Stellen wir beide Lautfprecher auf höchfte Lautftärke ein, fo find 
die zwei Längswiderfiände unwirkfam, wobei die Querwiderftände 
abgeichaltet find. 

Abb. 6 zeigt eine umfangreichere Schaltung, in der von TI-Reg- 
lern Gebrauch gemadht ift. Eine folche Schaltung kommt in größe- 
ren Gebäuden in Frage, in denen ein Verftärker für mehrere 
Räume vorhanden ift. Durch Verwendung der T-Regler läßt fich 
eine völlige gegenfeitige Unabhängigkeit der Regelungen und 
cine von der Reglerficllung unabhängige Klangfarbe der einzel- 
nen Lautfprecher erzielen. F. Bergtold. 
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Zum Schluß ift noch zu erwähnen, daß es zweckmäßig ift, einen 
guten Sperrkreis einzubauen, wenn das Gerät nicht nur als Orts-, 
fondern auch als Fernempfänger mit Freiantenne verwendet wer- 
den foll. Zu dem Gerät erfcheint übrigens auch eine befonders 
geeichte Stationsfkala, die es ermöglicht, die wichtigften Statio- 
nen nadı der Skala einzuftelien. 

Die Befchreibung der Wechfelfirom-Ausführung folgt im nächften Heft. 


Einzelteil-Lilte für die Gleichitrom-Ausführung 


Fabrikat und Type der im Muftergerät verwendeten Einzelteile teilt die 
Schriftleitung auf Anfrage gegen Rückporto mit. Beziehen Sie diefe Einzel- 
teile durch Ihren Radiohändler! Sie erhalten fie hier zu Originalpreifen, 


1 Gehäufe mit Skala und Schallbrett 
Freifhwinger-Chaflis 
Metall-Chaflıs (303x135x40 mm) 
Luftdrehkondenfator (500 cm) 
Drehkondenfator (500 cm), Hartpapier 
Heizdroflel 200 mA, ca. 100 2 
E an 1300 2 
pulenmaterial: 2Hafpelkerne, 10m HF-Litze (10X0,07), 20 m HF-Litze (3X0,07 
1 Pertinaxplättchen 90X35X2 mm, 7 Lötöfen mit kleinen Nieten, ‘ nee 
Winkel zur Befeftigung 
1 Wellenfchalter 2X 3 
1 NF-Trafo 1:6 
1 Block 6 uF 
2 Rollblocks 0,1 uF 
4 Widerftände 65, 40 2, 3, 0,03 MO 
4 Blocks 10.000, 5000, 200, 100 cm 
1 Netzlitze mit Schalter und Stecker 
1 Lüfterklemme 2polig mit Loch 
4 Knöpfe (2 groß, 2 klein) 
6 Buchfen ifoliert 
2 Röhrenfockel 4polig 
1 Panzerdurchführung 
14 Schrauben 10X3 (Zylinderkopf) 
4 Schrauben 60X3 (Zylinderkopf) 
1m Schaltdraht, 3 m Schaltlitze, Lötöfen, 2 kleine Winkel, 
1 Pertinaxplättchen (90Xx35xX2 mm) 


Röhrenfatz: 034 (W 406), 134 (L 413) 


Höchlte Qualität auch im Briefkaltenverkehr letzt Ihre Unterltützung voraus: 
1 Briefe zur Beantwortung durch uns nicht an beltimmte Perlonen, [ondern einfach 
an die Schriftleitung adrellieren! 
2. Rückporto und 50 Pfg. Unkoltenbeitrag beilegen! 
3. Anfragen numerieren und kurz und klar fallen! 
4. Gegebenenfalls Prinziplchema beilegen ! 
Alle Anfragen werden brieflich beantwortet, ein Teil davon hier abgedruckt. 
Ausarbeitung von Schaltungen, Drahttührungslikizzen oder Berechnungen unmöglich. 


Ich befitze feit einigen Tagen einen Groß- 
Super. An ihm fällt mir vor allem folgen- 
des auf: Das Gerät, von dem es in dem 
Prospekt heißt, daß es mit vollkommenem 

— Schwundausgleich ausgeftattet ift, bringt 
abends eine Reihe deutfcher Sender, wie Köln, Leipzig, München herein, jedoch 
unter ftarken Lautftärkefhwankungen, wobei teilweife auch die Wiedergabe 
verzerrt erfcheint. Der Händler, bei dem ich den Apparat gekauft habe, meint 


Muß der | Schwundausgleich 
jeden Schwund ausgleichen ? 
(1348) 


dazu, daß diefe Erfcheinungen auch bei den anderen Fabrikaten auftreten 
würden und daß es dagegen nichts zu machen gäbe. Mit den anderen Eigen 
fchaften des Gerätes bin idı zufrieden; nur diefe eine bereitet mir Ärger, denn 
das Gerät hat über RM. 300.— gekoftet, und ich habe mein altes Gerät in der 
Hauptfache wegen des mangelnden Fadingausgleichs wieder verkauft. Wollen 
Sie mir bitte mitteilen, worauf die Erfcheinung zurückzuführen und ob da- 
gegen eine Abhilfe möglich ift? 


Antw.: Sie haben hier eine Feftftellung gemacht, die viele andere wohl auch 
gemacht haben dürften. Es ift Ihnen ficher bekannt, daß der in hochwertigen 
Empängern enthaltene Schwundausgleich eine Einrichtung darftellt, die Laut- 
ftärkefhwankungen der Sender ausgleicht, technifher ausgedrückt, die die 
Verftärkung herauffetzt, wenn die Empfangsenergie des aufgenommenen Sen- 
ders infolge Schwundes abfıinkt, und die die Verftärkung herunterfetzt, fobald 
die in der Empfangsantenne auftretende Senderenergie wieder über das nor- 
male Maß antfteigt. Diefer felbfttätig wirkende Ausgleich des Fadings (zu 
deutfh Schwund), der fogen. Schwundausgleich eben, kann praktifdı nur fo 
lange arbeiten, als die Empfangsantenne Energie des gerade eingeftellten Sen- 
ders erhält. In dem Augenblick, wo auch der letzte Reft von Empfangsenergie 
eines Senders verfhwindet — diefer Fall ift bei befonders tiefem Schwund 
immer gegeben — ift der Empfänger naturgemäß nicht mehr in der Lage, 
Empfang zu liefern. Ihr Händler hat alfo recht, wenn er fagt, daß die Schuld 
nicht am Empfangsgerät liegt. Auch andernorts erlebt man das Gleiche. Mandı- 
mal allerdings — und das deckt fich wiederum mit Ihren Beobachtungen — 
führt der Schwund nicht zum vollftändigen Ausbleiben des eingeftellten Sen- 
ders, fondern nur zu leifer und verzerrter Wiedergabe. Diefe verzerrte Wie- 
dergabe erklärt fih aus der bei tiefem Schwund. zwangsläufig eintretenden 
Verzerrung der Senderwellen am Empfangsort. Eine Abhilfe ift hier natürlich 
auf der Empfangsfeite wiederum nicht möglich. Erfreulicherweife find jedoch 
die fehr tiefen und damit felbft mit Großgeräten fpürbaren Senderfhwund- 
erfcheinungen auf wenige Sender befchränkt und auch da nicht allzu häufig, 
fo daß einem dies alles den Genuß am Rundfunkhören keinesfalls zu neh- 


men vermag. 
Ein „Garant"-Nachbauer frägt. 

(1349) Verdrahtung auf folgendes: Nach der An- 

ficht „Chaflis von unten“ ift am Sockel der 

AF3 ein Anfchluß benützt, der mit keiner Elektrode der AF3 irgendwie in 

Verbindung fteht. Was foll damit erreicht werden? Andererfeits ift der An- 

fhluß 19 des ZF-Filters freigelaflen. Warum? Außerdem fehlt m. E. im Bau- 

plan die im Schaltbild vorhandene Verbindung vom dritten Gitter der AF3 
zur Kathode. Habe ich recht? 


Antw.: Der erfterwähnte Sockelanfhluß befitzt, wie Sie richtig bemerken, 
keine Verbindung mit der Röhre AF3. Das ift aber auch nicht notwendig. Er 
dient nämlich lediglich als Stützpunkt für die Verdrahtung. Was den Punkt 19 
am ZF-Filter betrifft, fo ift auch hier alles in Ordnung. Wohl ift der am Filter 
unten befindliche Anfchluß 19 frei, dafür wird aber die Verbindung zum Steuer- 
gitter der AF3 durch die oben ausgeführte Leitung hergeftelli, die Sie in der 
Anfıht „Chaffis von oben“ eingezeichnet finden. Es ift dies die abgefdhirmte 
Verbindung zur Kappenklemme der AF3. Zu beachten ift lediglich, daß das 
dritte Gitter der AF3 noch an Kathode angefchloflen wird! Man legt zu diefem 
Zwek vom Kathodenanfhluß aus einen Drahtbügel zu der nächften im 
Gegen uhrzeigerfinn erreichbaren Sockelklemme. 


Ich baue foeben den „Garant“ (FUNK- 
SCHAU-Bauplan 149) und ftoße bei der 


1. Ih möchte in meinen „Vorkämpfer- 
Superhet“ (FUNKSCHAU-Bauplan 140 W) 
ein Fünfpolaudion einbauen, habe aber 
keinen Platz für die NF-Droflel. Kann ich 
an deren Stelle nicht auch einen Widerftand mit gleichem Erfolg verwenden? 
2. Eine grundfätzliche Frage: Kann die NF-Droflel eines Fünfpolaudions felbft 
Deizion erzeugen oder ift fie nur empfindlich gegen Wechfelftrom-Streufelder 
von außen? 


Antw.: 1. Sie können ftatt der NF-Droflel audı einen Widerftand verwenden, 
jedoch nicht mit gleichem Erfolg; der Widerftand verurfacht nämlich einen 
höheren Gleichfpannungsabfall und damit eine Herabfetzung der Verftärkung. 
Das ift ja auch der Grund, warum man faft immer eine NF-Droflel verwendet. 
9, Eine NF-Droflel kann Netzton nicht erzeugen, wohl aber ift fie gegen Streu- 
felder empfindlich. Sie kann alfo durchaus Urheberin eines fehr ftarken Netz- 
brummens fein. 


Zwei Fragen zur Drollelver- 
tärkung (1350) 


HOCHOHM- WIDERSTANDE 
UND ELEICHRICHTERROHREN 


für alle Funkschau- 
Schaltungen 

Richard Jahre 
Berlin SO 16 
Katalog kostenlosl 


Hochohm G.m.b.H., Ber!in-#Adlershof 


Bastelteile? 


Sonderliste 16 gratis! 
Jilustr. Großkatal. 50 Pf. Briefm. 


Anparate-Sonderangebote 


Sonderlisten gratis! 


RADIO-HUPPERT 


Berlin-Neukölln FS, Berliner Str. 35/39 


KUURZWIELLEN- 
AMATEUR 


23 Jahre alt, DASD-Mitglied, große 


Erfahrungen in Hocfrequenztechnik 
und Fertigkeit im Morsen, Kraftfahrer, 
sucht Stelle in funktechnischem Betrieb 
oder ähnlihem. Zuscdriften erbeten 
unter R 34 an die Anzeigenabteilung. 


Zwei Spitzengeräte sind erschienen: 


„ati 9-Kreis-5-Röhrensuper 
„Regent (Allstrom) 
6-Kreis-4- Röhrensuper 
Standar 2: (Allstrom) " 


mit Kurzwellen und Bandbreitenregelung. 


Die Originalteile zu beiden Geräten sind 
samt allen Bauunterlagen erhältlich bei 


2) eo 
Radio - Sebzingms 
dem beliebten Fachgeschäft der Bastler 


München +» Bayerstraße 15 
Ecke Zweigstr. - Tel. 59269,59259 . 6 Schaufenster 


Die Original-Bauteile für den oben beschriebenen Fi ac h b a ‘ = Zwe : e r 


erhalten Sie bei 


Maßstäbl. Verdrahtungsplan ist 
bei uns erschienen. PreisRM. I. 


München . Bayerstraße 25 (neben Hotel Stadt Wien) 
Fernsprecher Nummer 
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